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Um es gleich vorweg zu nehmen: Gegenüber der 
ursprünglichen Neuheiten-Präsentation im Februar 
2009 gab es zwischenzeitlich eine antriebsseitige 
Aufwertung. Während die bewährten ECO 7-Famili-
enmitglieder – ECO 7 Sport, ECO 7 Ranger und ECO 
7 Lama – nach wie vor mit dem 550er Bürstenmotor 
ausgestattet sind, spendierte man der schicken neu-
en Robinson R22 serienmäßig einen entsprechend 
konfigurierten, bürstenlosen Antriebsmotor in Ver-
bindung mit einem dazu passenden BL-Controller. 
Geblieben ist selbstverständlich nach wie vor das 
bordseitig installierte Kontrollorgan der gesamten 
Bordelektronik, das die gesamte Produktlinie von 
Anfang an erfolgreich begleitet; die von Ikarus ent-
wicklete GIGAtronic. 

Geiler 
Styler

Das im Schwarzwald beheimatete Unternehmen 
Ikarus Modellsport hat Wort gehalten. „Der ECO 
7 Ranger ist erst der Anfang einer konsequenten 

Produktlinie. Weitere Varianten mit verschiedenen 
Rumpfverkleidungen werden nach und nach folgen.“, 

so Firmenchef Norbert Grüntjens im Jahr 2004, als 
mit Erscheinen des ECO 7 Ranger eine revolutionä-
re Technik in Verbindung mit einem Bordcomputer 

Gigatronic für Aufsehen sorgte. Wenig später erschien 
der ECO 7 Sport, im Jahr 2008 die schicke ECO 7 Lama 
und neueste Kreation ist die Robinson R22 ECO 7, die 

erstmals zur Messe in Nürnberg vorgestellt wurde. 
Letztgenanntes Modell haben wir vor dem offiziellen 
Auslieferungstermin begutachten und fliegen dürfen 

und stellen es Euch im Folgenden vor.

Spaß-Garantie im Scale-Look

Elektrik-Trick
Die GIGAtronic V2 bezeichnet man bei Ikarus als 
Herz, Rückenmark und Gehirn des Modellhubschrau-
bers. Und in der Tat: Dieser intelligente Bordcompu-
ter vereinigt 35-Megahertz-Empfänger, Gyro-System 
(Normal-Modus und Heading-Lock), sämtliche 
Taumelscheiben-Mischfunktionen, alle Gas-/Pitch-Mi-
schungen und zahlreiche Schutzfunktionen, die Un-
terspannung signalisieren oder ein unbeabsichtigtes 
Anlaufen der Motoren verhindert. Die Ansteuerung 
von Haupt- und Heckmotor wird über ein Power-
Board beziehungsweise entsprechende Controller 
vorgenommen, die wegen möglicher Störeinflüsse 
von der kompakten GIGAtronic entkoppelt sind. Die 
GIGAtronic ist zwar vorkonfiguriert und direkt einsatz-
bereit, kann aber – sofern hier seitens der User unbe-
dingt gewünscht – mit Hilfe einer PC-Software und 
entsprechendem Interface beliebig auf anwender-

spezifische Einstellungen von Gas- und Pitckurven, 
Gyro-Einstellungen „umgestrickt“ werden. Wer sich 
damit allerdings nicht auskennt, hier unser Tipp: Fin-
ger weg davon, denn die serienmäßige Einstellungen 
passen zum Normalfliegen auf Anhieb.

Leichtbau – konsequent
Der Aufbau des Modells gestaltet sich sehr einfach, 
aber äußerst gewichtsgünstig. Die kompakte und 
bewährte Mechanik mit ihren beiden miteinander 
verschraubten Chassis-Seitenteilen aus glasfaserver-
stärktem Kunststoff ist selbsttragend ausgeführt, so 
dass die Verkleidung wegen ihrer nicht tragenden 
Funktion entsprechend leicht ausfällt. Die komplette 
Rumpfschale ist aus hochfestem ABS gefertigt, wobei 
die große Fronthaube abnehmbar gestaltet ist. Die 
Befestigung erfolgt wie üblich über zwei Gummi-
tüllen, die auf entsprechende Halter am Chassis 
aufgeklippst werden und das Ganze unverrückbar 
in Position halten. Schickes Gimmick ist die hinten 
angeordnete schwarze ABS-Motorattrappe mit ihrem 
großen Gebläsetunnel; das verleiht der typischen 
Robinson-Erscheinung den letzten Schliff. 
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Deutlich zu erkennen die Anordnung der am Chassis 
montierten drei Taumelscheiben-Servos und der 

unmittelbar neben dem BL-Motor untergebrachte  
BL-Controller. Das komplette bordseitige, elektronische 

Management übernimmt die GIGAtronic, die mit den 
jeweiligen RC-Komponenten verbunden ist

Leicht, kompakt und sehr einfach aufgebaut – die 
Mechanik der R22. Die rechte Chassis-Ansicht verdeutlicht 
die einfache Aufteilung der Komponenten. Ganz vorn in 
weiß unter dem Cockpit-Einsatz der dreizellige LiPo-
Antriebsakku. Hinter dem rechten Rollservo sitzt die 
kompakte Bordelektronik GIGAtronic am Seitenteil. 
Robinson-markant ist hinten am Chassis die so typische 
Motor-/Gebläse-Attrappe aus Tiefziehmaterial befestigt

Blick auf das Cockpit der 
Robinson, das aus einem 
tiefgezogen ABS-Einsatz 

besteht. Hinter diesen 
Armaturen scheint sich  
der Pilot sehr wohl zu  

fühlen. Hier ist auch der 
frontseitig angeordnete, 

bürstenlose Antriebsmotor 
zu erkennen 
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Lieferumfang
R22 – fertig gebaut und eingestellt
Brushless-Hauptmotor, Bürsten-Heckmotor  
Bordcomputer GIGAtronic
Controller für Haupt- und Heckmotor
Drei Servos für Taumelscheiben-Anlenkung
Ausführliche Anleitung auf DVD
Flugsimulator EasyFly3 SE
Programmiersoftware GIGAtronic
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Die drei Taumelscheiben-Servos sind in den Sei-
tenteilen verschraubt und lenken die Ganzmetall-
Taumelscheibe direkt an (120-Grad-Anlenkung). Der 
bürstenlose Antriebsmotor sitzt ganz vorne und treibt 
mit seinem Ritzel das große Hauptzahnrad an, das 
serienmäßig keinen Freilauf hat. Der LiPo-Antriebsakku 
wird schwerpunktgünstig ganz vorn auf der Boden-
platte des Chassis verstaut und später von der darüber 
befindlichen Cockpit-Attrappe verdeckt. Das kommt 
einem angemessenem Scale-Look sehr entgegen. Und 
sitzt dann auch noch ein Pilot auf seinem Sitz (optio-
nales Zubehör), ist die Sache schon perfekt.

Der Rotorkopf hat eine unten liegende Stabilisierungs-
stange, die bei Pitchverstellung in einer entsprechenden 

Führung im Rotorkopf-Zentralstück axial verschoben 
wird. Bell-Hiller-Mischhebel gibt es keine; die von der 
Stabilisierungsstange zu den Blatthaltern führenden 
Gestänge sind direkt miteinander verbunden. Das alles 
hat sich schon seit der Einführung der ECO 7-Mechanik 
bestens bewährt, so dass man über das einwandfreie 
Funktionieren dieser „Kopfsache“ eigentlich keine 
Worte mehr verlieren muss.

Auspacken, einschalten, losfliegen
In der Tat: Dieser Slogan, der so einfach klingt, be
wahrheitet sich. Ikarus liefert die R22 ECO 7 fix und 
fertig aufgebaut, wobei die Modelle von Werk aus ein-
geflogen sind. Derjenige, der bereits einen einfachen 
Vierkanal- oder „größeren“ 35-MHz-Sender besitzt, 
entscheidet sich für die Version ohne Steuergerät. Für 

Der Hauptrotor der R22 ECO 7 hat eine untenliegende 
Paddelstangenebene, die axial verschiebbarer ist. Von 
der Taumelscheibe aus führen lediglich zwei Kunststoff-
Spezialgestänge zu der Anlenkkulisse der Stabistange. 
Die Verbindung der Stabistange zu den Rotorblatt-
Anlenkarmen erfolgt über Doppelkugelgelenke. Eine 
eventuelle Spurlaufkorrektur kann durch Verdrehen der 
kleine Inbusschraube vorgenommen werden, die von 
oben mit einem Inbusschlüssel gut erreichbar ist

Die relativ hohe Verkleidung des Rotormastes ist 
Robinso-typisch und sorgt beim Modell dafür, dass das 

Ganze bis fast zur Stabilisierngsstange „zugeknöpft“ ist. 
Das unterstreicht das vorbildgetreue Erscheinungsbild

Das bewährte Heckrotor-System des ECO 7 mit seinem 
eigenen, in CFK-Teilen befestigten Antriebsmotor, der 

mit einer Getriebeuntersetzung kombiniert ist. 
Die Schubänderung erfolgt durch Drehzahlregelung, 

so dass auf eine aufwendige mechanische (und oft 
spielbehaftete) Blattverstellung verzichtet werden 

kann. Die Anschlusskabel sind durch den Heckausleger 
zum Leistungsboard der GIGAtronic geführt. Die 

GIGAtronic beherbergt auch das Heckrotor-Gyro-System 

Wer noch keinen Sender 
besitzt, kann sich beim 

Kauf der R22 ECO 7 gleich 
für die Version mit dem 

HiTEC-Sender Optic 6 
Sport entscheiden (Set-

Differenz zur Version ohne 
Sender etwa 100 Euro)
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Neueinsteiger, die noch keine RC-Ausrüstung besit-
zen, bietet sich die Liefervariante mit einem Sender 
HiTEC Optic 6 an. An Zubehör ist noch ein separat 
zu ordernder dreizelliger LiPo-Akku nötig. Hier bietet 
Ikarus verschiedene Exemplare mit unterschiedlichen 
Kapazitäten an. Nun fehlt dann nur noch das entspre-
chende Lade-Equipment, und dann kann es im Prinzip 
auch schon losgehen.

Stopp, vorher muss der Hubschrauber jedoch erst 
noch gesagt bekommen, wie die persönlichen 
Steuervorlieben des Piloten sind, sprich welchen 
Steuermodus er bevorzugt. Das geschieht mit Hilfe 
eines in etwa zwei Minuten zu bewerkstelligenden 
Einlern-Prozesses, der ohne PC und ohne weiteres 
Steuergerät über die Bühne geht. Ikarus spricht sogar 
wegen der einfachen Bedienung von einer Selbstpro-
grammierung. Die funktioniert so: Akku im Modell 
anstecken, Sender mit auf Vollausschlag gehaltenen 
Knüppeln einschalten und einfach die Senderknüp-
pel in der Reihenfolge Heck, Nick, Roll und Gas/Pitch 
bewegen. Die GIGAtronic programmiert sich mit 
allen Mischfunktionen und Gaskurven von selbst. Da-
nach kann sofort gestartet werden – einfach genial.

Wenn Schalter für Flugphasen und Gyro-Verstellung 
zum Einsatz kommen sollen und diese am Sender 
vorhanden sind, können auch diese auf die gleiche Art 
Weise mitprogrammiert werden. Die Bedienelemente 
werden ebenfalls einmal kurz bis zum Anschlag betätigt 
– und schon hat die GIGAtronic alles erfasst. Wie einfach 
das vonstatten geht, erlebten wir beim Umprogram-
mieren auf den von uns bevorzugten Steuermodus.

Power on
Langsam Pitch geben, der Hauptmotor läuft an. 
Ungewohnt ist das drehzahlschwankende Betriebs-

geräusch des über einen separaten Elektromotor 
angetriebenen Hecks der Robinson, der je nach 
Heckrotor-Steuerinput schon mal ordentlich auftourt. 
Die Testflüge erfolgten in Verbindung mit einem 
Ikarus LiPo-Akku 3s1p mit einer Kapazität von 5.000 
mAh, mit dem gigantisch lange Flugzeiten von etwa 
25 Minuten möglich sind. Das Betriebsgeräusch ist 
beeindruckend leise, wobei die R22 ECO7 durch hohe 
Eigenstabilität begeistert. Zyklische und kollektive 
Steuerbefehle werden weich und präzise umgesetzt, 
auch die Heckrotor-Funktion überrascht mit einer 
angenehmen Steueragilität und Ruderwirkung. 
Die Robinson macht von Beginn an Spaß und man 
merkt beim beherzten Pitchgeben beziehungsweise 
Alarmstart, dass der neue BL-Motor dem Fluggerät 
gegenüber dem ECO 7 Ranger /Lama einen deutli-
chen Leistungschub beschert. Der Knüller aber ist das 
vorbildgetreue Flugbild, das für unseren Geschmack 
bisher alle bisher auf Basis der ECO 7 erschienenen 
Modelle toppt. Die Proportionen des Rumpfs im Ver-
hältnis zum Hauptrotordurchmesser und Kufengestell 
passen einfach optimal, die Erkennung der Fluglage 
ist ebenfalls brillant, auch auf größeren Entfernungen.

Das Gesamtkonzept dieses Helis in Verbindung mit 
Ausrüstung und Flugeigenschaften ist gelungen. Die 
Erstinbetriebnahme ist wegen der ausgeklügelten 
Selbstprogrammierung unkompliziert, die Flugeigen-
schaften sind unkritisch. Die Robinson R22 ECO 7 wird 
nicht nur wegen ihrer Semi-Scale-Optik die gestande-
nen Freaks begeistern, sondern vor allem auch dieje-
nigen Newbies, die ihre ersten Erfolgserlebnisse mit 
Koaxhelis hinter sich haben und jetzt zwecks fliegeri-
schen Aufstiegs nach einem höherwertigen Modellhub-
schrauber Ausschau halten. Ein kleines bisschen werden 
wir uns allerdings noch gedulden müssen – gemäß 
Ikarus soll die Auslieferung Ende Juni erfolgen. 

Nettes Gimmick sind die  
mit schwarzen Streifen  

versehenen Heckblätter, die 
in Bewegung versetzt einen 
optisch sehr schönen Effekt 

herbeiführen

Die Robinson R22 hat ein wunderschönes 
Erscheinungsbild – die Proportionen in 
Kombination mit der ECO 7-Mechanik sind 
sehr gut gewählt. Vom Fliegerischen her 
begeistert dieser Heli nicht nur Einsteiger 
– auch Fortgeschrittene und mancher 
Experte werden ihren Spaß damit haben

DATEN
Rumpflänge890 mm

Höhe über alles345 mm
Breite195 mm

Hauptrotordurchmesser970 mm
Heckrotordurchmesser195mm

Durchmesser Hilfsrotor390 mm Zähne
AntriebsmotorBL-Spezialanfertigung
Hauptgetriebeeinstufig

Heckmotor300er Größe (Spezialanfertigung)
Durchmesser Hauptrotorwelle6 mm
Durchmesser Blattlagerwelle4 mm

lichte Weite Blatthalter10 mm
AntriebsakkuLiPo 3s

Gewicht (ohne Akku)1.250 Gramm
Preis ohne Sender549,– Euro

Preis mit Sender649,– Euro
BezugFachhandel/direkt
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